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Verabschiedung der Sekretärinnen Frau Müller-Brase und Frau Kohnert vom Kollegium am 25.07.2022



Brief der Schulleitung

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern, liebe Kolleginnen und Kollegen,

zum Beginn des Schuljahres 2022/23 möchte ich Sie alle herzlich begrüßen und hoffe, dass Sie schöne und

erholsame Ferien hatten. Ein besonderer Willkommensgruß gilt allen denjenigen, die in diesem Schuljahr neu

ans SGH gekommen sind, Schülerinnen und Schüler, Eltern, Lehrerinnen und Lehrer. Ich hoffe, dass Sie sich

an unserer Schule wohlfühlen und sich schnell einleben werden.

Die ersten Tage und Wochen eines neuen Schuljahres beinhalten für alle Mitglieder der Schulgemeinschaft

viele spannende und aufregende, aber zugleich auch anregende Momente. Uns allen wünsche ich eine gute

und fruchtbare Zusammenarbeit, so dass wir uns bei unseren gemeinsamen Aufgaben gegenseitig

unterstützen können.

Unsere Sekretärinnen, unser Hausmeister und das gesamte Rektorats- und Verwaltungsteam haben in den

Ferien alles so gut vorbereitet, dass der Schulbetrieb am ersten Schultag reibungslos beginnen konnte. Dafür

möchte ich allen herzlich danken. Der gute Start ist umso mehr bewundernswert, da sich in unserem Sekre-

tariatsteam grundlegende Veränderungen ergeben haben. Mit Frau Konerth und Frau Müller-Brase haben uns

zwei erfahrene Sekretärinnen verlassen. Zum Glück konnten wir das Sekretariat mit Frau Zuchowicz und Frau

Sameske besetzen, die sich in einer Übergangszeit mit Frau Müller-Brase und Frau Konerth einarbeiten konn-

ten, so dass ein nahtloser Übergang möglich war. Frau Walesch wird uns weiter unterstützen.

Veränderungen gab es auch in der Leitung unserer Schule. Nach dem Weggang von Herrn Schimmer und Frau

Belle-Häsler wurden die Arbeitsbereiche von Frau Belle-Häsler bis zur Neubesetzung ihrer Stelle auf die Ab-

teilungsleiterinnen Frau Lathouris (Vertretungs- und Stundenplanung), Frau Fischer (Terminplanung, Krisen-

gespräche mit Schülerinnen und Schülern) und Frau Meßner (Offene Ganztagesschule und Referendare) ver-

teilt, während ich bis zur Neubesetzung der Schulleitungsstelle überwiegend die Aufgaben von Herrn Schim-

mer übernehme.

In diesem Schuljahr unterrichten 90 Lehrerkräfte am SGH. Mit 970 Schülerinnen und Schülern ist die Schüler-

zahl im Vergleich zum Vorjahr erneut leicht gestiegen. Für die Klassenstufe 5 haben wir 140 Anmeldungen

erhalten, so dass 5 Eingangsklassen gebildet werden konnten.

Als neue Kolleginnen und Kollegen dürfen wir Herrn Appelrath (SpM, Ek, NWT/BNT), Frau Hoffmann (D, Bio),

Frau Lorenz (It, SpW), Frau Simmank (G, Eth), Frau Ströbel (SpW, E) und Herrn Wagner (Gk, G, Ek, Wi) bei uns

begrüßen. Nicht neu, aber wieder an unserer Schule ist Herr Rehn, der uns in Latein aushilft. Auch Herr

Richter (Ch, Ek) und Herr Schuster (kR) unterstützen uns erneut. Herr Arslan, Frau Baatz, Frau Garcorz, Frau

Krahl und Herr Krug setzen mit selbstständigen Lehraufträgen ihre Ausbildung bei uns fort.

Leider konnten wir für schwangerschafts- oder krankheitsbedingt ausgefallene Kolleginnen keine Krankheits-

vertretungen über das Regierungspräsidium gewinnen. Dort stehen derzeit keinerlei Lehrkräfte als Krank-

heitsvertretung zur Verfügung. Wir mussten daher zu Beginn des Schuljahrs einzelne Lerngruppen in Franzö-

sisch und Ethik zusammenlegen bzw. auf den Anfangsunterricht in Ethik in Klasse 5 ganz verzichten.

Unser „SchulePlus“-Team hat auch für dieses Schuljahr wieder ein vielfältiges Förder- und Betreuungsange-

bot für unsere Schülerinnen und Schüler zusammengestellt. Sämtliche Informationen dazu finden Sie auf
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unserer Homepage. Stellvertretend für das gesamte Team möchte ich Frau Denk-Dorneich danken, die uns

unter anderem sicher durch die diesjährige Betriebsprüfung des Ganztagesangebots geführt hat.

Im Laufe des Schuljahres werden Klassen und Gruppen ins Schullandheim, zu Studienfahrten, zu Exkursionen

und zu Schülerbegegnungen ins In- und auch wieder ins Ausland fahren. Wir freuen uns darauf, dass dies

wieder möglich ist, bemühen uns aber auch, den damit verbundenen Unterrichtsausfall so gering wie mög-

lich zu halten. Ich hoffe aber, dass die Auswirkungen von allen am Schulleben beteiligten Gruppen mitgetra-

gen werden.

Neben den oben genannten Änderungen gibt es auch Änderungen im Bereich der Nutzung digitaler Medien

am Schönbuch-Gymnasium. Aufgrund datenschutzrechtlicher Bedenken müssen wir ab diesem Schuljahr auf

Microsofts TEAMS verzichten, das uns weitgehend sicher durch große Teile der Pandemie gebracht hat. Statt-

dessen setzen wir auf die von der Landesregierung vorgeschlagene Lernplattform itslearning, unterstützt

durch ein digitales Tagebuch. Sicherlich wird dabei am Anfang noch nicht alles immer ganz rund laufen. Ich

bitte Sie daher alle, die möglicherweise aufkommenden Probleme zu entschuldigen und uns statt mit Kritik,

mit Rat und Tat zur Seite zu stehen.

Mein besonderer Dank gilt auch den Eltern, die sich in den Gremien, in Ausschüssen, in der Mensa und in

der Bibliothek, in Projekten und in vielen anderen Bereichen in der Schule engagiert haben. Ohne Ihre Mit-

hilfe wäre das Schönbuch-Gymnasium nicht das, was es ist, eine lebendige Schulgemeinschaft, in der sich

sehr viele zum Wohle der vielen Schülerinnen und Schüler ganz im Sinne unseres Leitbilds – „Den Menschen

stärken, Die Welt verstehen, Gemeinschaft gestalten“ – engagieren. Diesen Dank möchte ich mit der Bitte

verbinden, dass Sie auch in diesem Schuljahr Ihr Engagement für die Schule fortsetzen. Ganz besonders

freuen wir uns, wenn neue Eltern bereit sind, sich im Schulleben einzubringen. Den zeitlichen Einsatz be-

stimmt jeder für sich alleine. Ein einmaliges und zeitlich befristetes Engagement in einem Einzelprojekt ist

ebenso willkommen wie die regelmäßige Mitarbeit in einer der vielen Elterngruppen.

Wer die Schule unterstützen möchte, ohne über die notwendigen zeitlichen Ressourcen zu verfügen, kann

dies auch durch eine Mitgliedschaft im Verein der Freunde des Schönbuch-Gymnasiums tun. Der Verein und

die Schule freuen sich über jedes neue Mitglied.

Dr. Joachim Reichl
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Informationen der Schulleitung
Termine

Die Termine finden Sie seit letztem Jahr online über

den Kalender auf unserer Homepage. Damit können

wir besser die Daten aktuell pflegen.

https://www.schoenbuch-gymnasium.de/sgh/termine/

Den Ferienplan finden Sie in dieser Ausgabe der SGH-

Nachrichten und auf der Homepage. Es ist nicht

beabsichtigt zusätzliche Ferien- bzw. Terminpläne zu

verteilen. Sie sollten daher die hier am Ende veröf-

fentlichten Pläne zu Ihrer Information aufbewahren.

Dank an den Verein der Freunde
Der Verein der Freunde des Schönbuch-Gymnasiums

hat allen Schülerinnen und Schülern, die aufgrund

ihrer Zeugnisnoten eine Preisurkunde von der Schule

erhielten, einen Gutschein für BuchPlus überreicht.

Im Namen der Preisträgerinnen und Preisträger und

im Namen der Schule danke ich dem Verein der

Freunde dafür. Ohne die Unterstützung des Vereins

könnte so manches Sozialprojekt in der Schule nicht

stattfinden und viele wichtige Anschaffungen für die

Schule, die allen Schülerinnen und Schülern zugute-

kommen, nicht getätigt werden. Ich möchte daher

die Gelegenheit nützen und Sie bitten, den Verein mit

Ihrem Beitritt zu unterstützen. Beitrittsformulare er-

halten Sie im Sekretariat.

Aufnahme der Fünftklässler
Am 12. September wurden unsere neuen Fünftkläss-

lerinnen und Fünftklässler feierlich aufgenommen.

Nach der Eröffnung durch unseren Chor der 6. Klas-

sen, geleitet von Frau Müller und Herrn Krug, zeigte

die Zauber-AG und die Jonglier-AG jeweils mit einer

tollen Show einen kleinen Ausschnitt aus dem vielfäl-

tigen Angebot von SchulePlus.

Unsere Schülersprecherinnen Lina und Gold wiesen

auf die Wichtigkeit der Arbeit der SMV hin und luden

dazu ein, mitzuarbeiten. Frau Denk-Dorneich und

Frau Meßner stellten das Programm von SchulePLUS

vor und Frau Röscher machte die vielfältigen Aktivitä-

ten des Vereins der Freunde des SGHs bekannt. Frau

Till präsentierte die Mensa und wies auf Änderungen

im Zusammenhang mit unserem neuen Caterer hin.

Schließlich begrüßte Frau Schmitt die neuen Eltern

im Namen des Elternbeirats und lud zu Kaffee und

Kuchen, gestiftet von den Eltern der 6. Klassen ein.

Schülerinnen und Schüler der Klasse 10 sind auch in

diesem Jahr wieder bereit, den Neuen als Patinnen

und Paten in ihrem ersten Jahr am SGH zur Seite zu

stehen. Ihnen und auch den Klassenlehrkräften im

Voraus herzlichen Dank für ihre Bereitschaft, diese

schöne, aber auch sehr wichtige Aufgabe zu über-

nehmen und den Fünftklässlerinnen und Fünftkläss-

lern beim Übergang ins Gymnasium die notwendige

Hilfe und Unterstützung zu geben.

Nachschreibearbeiten
Auf der Basis eines Beschlusses der Gesamtlehrer-

konferenz wird in Abständen von zwei bis vier Wo-

chen an einem Freitagnachmittag ein zentraler Nach-

schreibetermin für Klassenarbeiten und Klausuren

eingerichtet. Schülerinnen und Schüler, die eine Klas-

senarbeit oder eine Klausur versäumt haben, sind

verpflichtet, die Arbeit zu dem von der Fachlehrkraft

angegebenen Termin nachzuschreiben. Bei Termin-

überschneidungen müssen ggf. private Termine an

dem betreffenden Freitagnachmittag verlegt werden.

Bei Nachschreibearbeiten ist es manchmal in beson-

deren Einzelfällen unvermeidlich, dass eine Schülerin

/ein Schüler durch diese zusätzliche Arbeit mehr als

drei Arbeiten in dieser Woche schreiben muss.

Beim Thema „Nachschreibearbeiten“ kommt es gele-

gentlich zu Nachfragen. Deshalb möchte ich an dieser

Stelle kurz auf den rechtlichen Aspekt eingehen. Ob

eine Arbeit nachgeschrieben wird oder nicht, ent-

scheidet allein die Fachlehrkraft im pflichtgemäßen

Ermessen. Für Schülerinnen und Schüler besteht kein

Anrecht darauf, dass eine versäumte Arbeit nachge-

schrieben werden muss.
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Entschuldigungsverfahren
Wenn Schülerinnen und Schüler aus zwingenden

Gründen (z.B. Krankheit) am Schulbesuch verhindert

sind, ist dies der Schule unter Angabe des Grundes

und der voraussichtlichen Dauer der Verhinderung

unverzüglich mitzuteilen (Entschuldigungspflicht).

Die Schulbesuchsverordnung sagt dazu: „Die Ent-

schuldigungspflicht ist spätestens am zweiten Tag

der Verhinderung mündlich, fernmündlich, elektro-

nisch oder schriftlich zu erfüllen. Im Falle elektroni-

scher oder fernmündlicher Verständigung der Schule

ist die schriftliche Mitteilung binnen drei Tagen nach-

zureichen.“

Dies ist besonders im Fall von Klassenarbeiten wich-

tig, die andernfalls mit der Note 6 bewertet werden

können. Um unser Sekretariat zu entlasten, bitten

wir darum, wenn möglich, von Anrufen im Sekretari-

at abzusehen und bevorzugt eine Email an die Klas-

senlehrkraft und im Falle von Klassenarbeiten auch

an die betroffene Fachlehrkraft zu schreiben. Sie fin-

den die verlinkten Emailadressen der Kolleginnen

und Kollegen auf unserer Homepage unter SGH - An-

sprechpartner - Lehrerkollegium.

Beurlaubungen vor und nach
Ferienabschnitten

Wie immer möchte ich Sie zu Beginn des neuen

Schuljahres auf die bestehenden Regelungen für die

Beurlaubung von Schülerinnen und Schülern hinwei-

sen.

Grundlage für Beurlaubungen ist die Schulbesuchs-

verordnung vom 21. März 1982; zuletzt geändert am

27. Juni 2018.

In der Schulbesuchsverordnung wird zwischen der

Verhinderung der Teilnahme am Unterricht (z.B.

Krankheit), der Befreiung vom Unterricht (z.B. Befrei-

ung vom Sportunterricht auf Grund eines ärztlichen

Zeugnisses) und der Beurlaubung unterschieden.

Zuständig für die Entscheidung bei Beurlaubungen ist

im Allgemeinen bei bis zu zwei unmittelbar aufeinan-

derfolgenden Unterrichtstagen die Klassenlehrkraft.

In den übrigen Fällen und insbesondere bei Beurlau-

bungen unmittelbar vor und nach Ferienabschnitten

entscheidet der Schulleiter.

In § 4 der Schulbesuchsverordnung wird auf die aner-

kannten Beurlaubungsgründe näher eingegangen:

(1) Eine Beurlaubung vom Besuch der Schule ist lediglich

in besonders begründeten Ausnahmefällen nur auf

rechtzeitigen schriftlichen Antrag möglich.

Diese Ausnahmefälle sind im Folgenden näher erläu-

tert und setzen einen sehr engen Entscheidungsspiel-

raum.

(2) Als Beurlaubungsgründe werden anerkannt:

1. Kirchliche Veranstaltungen

2. Gedenktage oder Veranstaltungen von Religions-

oder Weltanschauungsgemeinschaften

(3) Als Beurlaubungsgründe können außerdem insbeson-

dere anerkannt werden:

1. Heilkuren oder Erholungsaufenthalte

2. Teilnahme am internationalen Schüleraus-

tausch sowie an Sprachkursen im Ausland

3. Teilnahme an den von der Landeszentrale für poli-

tische Bildung durchgeführten zweitägigen Politi-

schen Tagen für die Klassen 10 bis 13

4. Teilnahme an wissenschaftlichen oder künstleri-

schen Wettbewerben

5. die aktive Teilnahme an sportlichen Wettkämpfen

und an Lehrgängen überregionaler oder regionaler

Trainingszentren sowie an überregionalen Veran-

staltungen von Musik- und Gesangvereinen, aner-

kannten Jugendverbänden und sozialen Diensten,

soweit die Teilnahme vom jeweiligen Verband be-

fürwortet wird

6. die Ausübung eines Ehrenamts bei Veranstaltun-

gen

7. Teilnahme an Veranstaltungen der Arbeitskreise

der Schüler (§ 69 Abs. 4 SchG), soweit es sich um

Schulveranstaltungen handelt (§ 18 SMV-Verord-

nung), sowie an Sitzungen des Landesschulbeirats

(§ 70 SchG) und des Landesschülerbeirats (§ 69

Abs. 1 bis 3 SchG);
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8. die Vollendung des 18. Lebensjahres während des

1. Schuljahres der Berufsschulpflichtigen

9. persönlicher Grund; als wichtiger persönlicher

Grund gelten insbesondere Eheschließung der Ge-

schwister, Hochzeitsjubiläen der Erziehungsberech-

tigten, Todesfall in der Familie, Wohnungswechsel,

schwere Erkrankung von zur Hausgemeinschaft ge-

hörenden Familienmitgliedern, sofern der Arzt be-

scheinigt, dass die Anwesenheit des Schülers zur

vorläufigen Sicherung der Pflege erforderlich ist.

Ausgebuchte Flüge, ungünstige Abflugtage und Ähnli-

ches können daher nicht als persönliche Gründe im

Sinne der Verordnung anerkannt werden. Ebenso we-

nig können die zu erwartenden Staus auf den Fern-

verkehrstraßen ein Beurlaubungsgrund sein. Auch

zur Verbesserung der Fremdsprachenkenntnisse

reicht ein Urlaub im entsprechenden Land nicht aus,

sondern hier muss die Buchungsbestätigung eines

Sprachkurses oder eines Schulbesuches vorliegen.

Ich bitte Sie daher bei Ihren Anträgen genau abzuwä-

gen, ob ein im Sinne der Verordnung berechtigter Be-

urlaubungsgrund vorliegt.

Bei allem Verständnis für die jeweilige persönliche

Situation werde ich im Sinne der Gleichbehandlung

aller Schülerinnen und Schüler bei den Urlaubsgesu-

chen sehr strenge Maßstäbe anlegen. Ich hoffe in

dieser Angelegenheit auf Ihre Einsicht und Ihre Ko-

operationsbereitschaft.

Aufsichtspflicht und Verlassen
des Schulgeländes

Während des regulären Unterrichtsbetriebs ist die Auf-

sichtspflicht der Schule auf den Bereich des Schulge-

ländes begrenzt. Aus diesem Grunde dürfen die Schü-

lerinnen und Schüler der Klassen 5 bis einschließlich

10 das Schulgelände in den Pausen und Freistunden

(außer in der Mittagspause) nicht verlassen. Dies ist

auch in unserer Hausordnung so festgelegt.

Da inzwischen sehr viele Schülerinnen und Schüler

die Zeit zwischen dem Vor- und Nachmittagsunter-

richt in der Schule verbringen, bedarf die Einschrän-

kung „außer in der Mittagspause“ einer Klärung. Die-

se Formulierung ist in die Hausordnung aufgenom-

men worden, damit Schülerinnen und Schüler, die die

Mittagspause zu Hause verbringen wollen, das Schul-

gelände verlassen dürfen. Der Bereich der Aufsichts-

pflicht der Schule bleibt trotz dieser Formulierung nur

auf das Schulgelände begrenzt. Das bedeutet, dass

Schülerinnen und Schüler, die wegen des Nachmit-

tagsunterrichts oder anderer schulischer Angebote in

der Schule bleiben, nur dann der Aufsichtspflicht der

Schule unterstehen, solange sie sich auf dem Schul-

gelände befinden. Wenn das Schulgelände aus ir-

gendeinem Grund verlassen wird, ruht die Aufsichts-

pflicht der Schule.

Wenn Sie, liebe Eltern, nicht möchten, dass Ihr Kind

während der Mittagspause das Schulgelände ver-

lässt, bitten wir Sie, diese Verhaltensregeln mit Ihrem

Kind abzusprechen und ggf. sicherzustellen, dass

sich Ihr Kind an diese Absprache hält.

Ich hoffe, es ist nachvollziehbar, dass die Schule

nicht kontrollieren kann, ob jede einzelne Schülerin

/ jeder einzelne Schüler mit oder ohne Erlaubnis der

Eltern in der Mittagspause das Schulgelände verlässt.

Bitte beachten Sie zudem, dass in der Zeit der großen

Pause das Schulgelände von Schülerinnen und Schü-

lern der Klassen 5 bis einschließlich 10 NICHT verlas-

sen werden darf – auch nicht zu Einkäufen bei nahe-

gelegenen Supermärkten.

Handyregelung am SGH
Die Handyregelung am SGH hat sich zum Ende des

letzten Schuljahres leicht geändert. Sie finden die

Hausordnung auf unserer Homepage.

Die Benutzung von Handys, internetfähigen Geräten

sowieelektronischenUnterhaltungsgerätenistaufdem

gesamten Schulgelände untersagt. Die mitgeführten

Geräte müssen ausgeschaltet und unsichtbar sein.

Die Lehrkraft kann zu Unterrichtszwecken und in Not-

fällen die Verwendung solcher Geräte gestatten.

Probesitzen in den Rohbau-Seifenkisten
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Ausnahmen:

a) Diese Regelung gilt generell nicht für den Neubau

und für das W3.

b) Ab 12.00 Uhr dürfen solche Geräte in den Pausen

auch im Altbau verwendet werden.

c) Während der Essenszeiten sollte in der Mensa kein

solches Gerät genutzt werden.

In dem Zusammenhang wird darauf hingewiesen,

dass der Eingangsbereich des Neubaus / der Mensa

in den beiden großen Pausen für die Klassen 5 – 10

keinen Aufenthaltsbereich darstellt.

Das Anfertigen von Audio-/ Foto- und Videoaufnah-

men mit einem privaten Smartphone, Smartwatch

oder Tablet ist sowohl im gesamten Schulhaus als

auch auf dem gesamten Schulgelände zu jeder Zeit

verboten.

Bei einem Verstoß gegen diesen Punkt der Hausord-

nung wird dieser an die Klassenlehrkraft weitergege-

ben und es erfolgt ein Eintrag in das Klassenbuch.

Ein solcher Eintrag kann Einfluss auf die Verhaltens-

note haben. Bei wiederholten Zuwiderhandlungen

können weitere Erziehungs- und Ordnungsmaßnah-

men nach §90 SchG eingeleitet werden.

Die Schülerinnen und Schüler der beiden Jahrgangs-

stufen sollen vor Klausuren ihre Handys und inter-

netfähigen Geräte im Klassenzimmer auf dem Lehrer-

pult ablegen. Eine Zuwiderhandlung wird als Täu-

schungsversuch behandelt.

Die Schülerinnen und Schüler sind nach Beendigung

der Klausur selbst dafür verantwortlich, ihre abgeleg-

ten Geräte wieder an sich zu nehmen.

Nutzungsordnung zur Verwendung
privater Endgeräte

Um der zunehmenden Anzahl der von Schülerinnen

und Schülern genutzten privaten Endgeräte (Tablets,

Laptops) einen geordneten Rahmen zu geben, haben

wir am SGH seit diesem Schuljahr eine Nutzungsord-

nung. Die Nutzungsordnung muss vor dem ersten Ge-

brauch des privaten Endgeräts sowohl durch die Er-

ziehungsberechtigten als auch durch die nutzenden

Schülerinnen und Schüler unterzeichnet und der

Klassenlehrkraft abgegeben werden.

Die Entscheidung, ob ein privates Endgerät im Unter-

richt genutzt werden darf, obliegt der jeweiligen

Fachlehrkraft. In jedem Fall ist auch die Klassenlehr-

kraft vor erstmaligem Gebrauch darüber zu informie-

ren, dass ein privates Endgerät genutzt wird. Bei ihr

ist auch die unterschriebene Nutzungsordnung abzu-

geben. Die Genehmigung kann jederzeit aus pädago-

gischen (bspw. bei Missbrauch) oder didaktischen

Gründen einzelnen oder der Gesamtheit der Lern-

gruppe entzogen werden.

Smartphones sind als private Endgeräte von dieser

Regelung ausgenommen.

Wertsachen im Sportunterricht
Das Mitbringen von Gegenständen der Schülerinnen

und Schüler zum Schulbesuch erfolgt grundsätzlich

auf eigene Gefahr. Für dennoch mitgeführte Gegen-

stände gilt in Bezug auf das Fach Sport Folgendes:

Die Schülerinnen und Schüler müssen zu Beginn des

Sportunterrichts die mitgeführten Wertsachen, die

nicht unmittelbar dem Schulbesuch bzw. Unterricht

dienen, in ein dafür von der Schule bereitgehaltenes

Behältnis ablegen.

Dieses Behältnis wird in der Turnhalle bzw. auf der

Sportanlage so platziert, dass die Schüler es während

des Unterrichts im Auge behalten können.

Die Schülerinnen und Schüler sind allein für die si-

chere Verwahrung des Behältnisses bzw. der darin

befindlichen Gegenstände verantwortlich. Die Lehr-

kräfte übernehmen hierfür keinerlei Verantwortung

oder Aufsicht.

Schülerversicherungen
Seit dem Schuljahr 2019/20 können die folgenden

Versicherungen bei der Württ. Gemeindeversicherung

a.G. (WGV) nicht mehr wie bisher über die Schule ab-

geschlossen werden:

- Garderobenversicherung
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- Fahrradversicherung

- Musikinstrumenteversicherung

- Schäden an Kraftfahrzeugen bei Schulfahrten

Die Schülerzusatzversicherung wird für die gesamte

Schule von der Stadt Holzgerlingen abgeschlossen.

Unangetastet davon sind alle Schülerinnen und Schü-

ler während der Schulzeit und auf dem Weg zur Schu-

le / von der Schule nach Hause über die Württ. Unfall-

kasse gesetzlich unfallversichert.

Dr. Joachim Reichl

Informationen des Sekretariats
Schülerausweise

Die Schülerausweise sollen möglichst bald eingesam-

melt und klassenweise im Sekretariat abgegeben

werden, um das neue Schuljahr bestätigen zu lassen.

Ersatzausweise wegen Verlust, Beschädigung usw.

können nur auf schriftlichen Antrag mit entsprechen-

der Begründung und gegen Entrichtung einer Gebühr

von 5,00 Euro ausgefertigt werden. (Unterschrift der

Eltern erforderlich!)

Nach den Herbstferien werden die Ausweise säumi-

ger Schüler nur noch gegen einer Gebühr von 5,00

Euro abgestempelt.

Öffnungs- und Sprechzeiten des Sekretariats
Liebe Schülerinnen und Schüler,

bitte beachtet folgende Öffnungs- und Sprechzeiten

des Sekretariats:

Öffnungszeiten:

Mo – Do: 07:30 – 16:00 Uhr

Freitag: 07:30 – 13:00 Uhr

Sprechzeiten:

Mo – Fr: 09:00 Uhr – 09:30 Uhr

11:00 Uhr – 11:30 Uhr

In Notfällen (Krankheit, Unfall….) könnt Ihr euch

selbstverständlich auch außerhalb der Sprechzeiten

im Sekretariat melden – Bitte klingeln.

Wir wünschen allen Schülerinnen und Schülern einen

guten Start ins neue Schuljahr.

Andrea Zuchowicz und Astrid Sameske

QUALIpass soll Jugendliche
anspornen

Der QUALIpass ist eine Dokumentenmappe, die von Ju-

gendlichen und jungen Erwachsenen genutzt und auch

während des späteren Berufslebens als Dokumentation

für die erworbenen Qualifikationen eingesetzt wird.

Er dokumentiert Praxiserfahrungen und Kompetenzgewin-

ne, die Jugendliche durch Praktika, Vereinsmitarbeit,

Schülerinitiativen, Kurse, Auslandsaufenthalte, Nachbar-

schaftshilfe oder vergleichbare Tätigkeiten erworben ha-

ben. Als zusätzliche Orientierungshilfe für Jugendliche

selbst, für Betriebe und andere Institutionen gibt der QUA-

LIpass einen vertieften Einblick in das Erfahrungsspek-

trum und das Kompetenzprofil der Jugendlichen.

Der QUALIpass kann ab Klasse 7 beim Klassenlehrer für 2

Euro erworben werden. Über den Klassenlehrer erfolgt

auch eine kurze Einweisung in die Handhabung des Pas-

ses.

Den Eltern der 7. Klassen wird der QUALIpass am El-

ternabend vorgestellt. Für alle weiteren Fragen rund um

dieses Thema gibt es zusätzlich noch den folgenden hilf-

reichen Link:

http://www.qualipass.de



SGH-Nachrichten - 9 - Nr. 133, Freitag, 07.10.2022

Hinweise für den Sportunterricht

Hygieneregelung im Sportunterricht

Im Sportunterricht darf auch weiterhin vermehrt auf

die Handhygiene geachtet werden. Nachdem sich die

SchülerInnen in der ihnen zugewiesenen Umkleide-

kabine umgezogen haben, waschen sie sich gründ-

lich die Hände bzw. desinfizieren sie. Nach dem Un-

terricht bietet sich dasselbe Vorgehen an.

Ebenfalls weisen wir darauf hin, dass die Sportklei-

dung wöchentlich gewaschen werden sollte und sich

die SchülerInnen nach dem Sportunterricht umziehen

sollen und nicht die Sportkleidung anbehalten.

Besuchspflicht

Sollten SchülerInnen, die am regulären Unterricht in

den übrigen Fächern teilnehmen, aufgrund einer

Krankheit oder Verletzung nicht aktiv am Sportunter-

richt teilnehmen können, sind sie dennoch verpflich-

tet den Sportunterricht zu besuchen.

Die passive Teilnahme am Sportunterricht entbindet

jedoch nicht von der Entschuldigungspflicht durch ei-

nen Erziehungsberechtigten.

Schmuck und Wertsachen

Das Tragen von Schmuck in jeder Form (dazu gehören

auch Freundschafts- bzw. Energiebänder) stellt eine

Verletzungsgefahr für sich und andere im Sportunter-

richt dar. Dies gilt in besonderer Weise für alle Arten

von Piercing. Deshalb muss Schmuck vor dem Sport-

unterricht abgelegt werden. Sollte der Schmuck aus

irgendwelchen Gründen nicht abgelegt werden kön-

nen, ist er fachgerecht abzukleben. Das Abkleben

liegt in der Verantwortung der jeweiligen SchülerIn-

nen.

Sollte unerlaubt getragener oder nicht fachgerecht

abgeklebter Schmuck der Grund für eine Sportverlet-

zung oder einen Sportunfall sein, so müssen die Fol-

gekosten von dem Verursacher/der Verursacherin ge-

tragen werden. Die SchülerInnen-Unfallversicherung

des Gemeinde-Unfall-Versicherungsverbandes tritt

i.d.R. dafür nicht ein.

Zudem weisen wir darauf hin, dass aus Sicherheits-

gründen keine Wertsachen in den Umkleidekabinen

gelassen werden sollten. Die SchülerInnen können

diese in die dafür vorgesehenen Boxen am jeweiligen

Halleneingang legen (siehe auch „Wertsachen im

Sportunterricht“).

Regelung Sporthallennutzung

Das Betreten sämtlicher Sporthallen ist ohne die je-

weilige unterrichtende Lehrkraft untersagt. Die Schü-

lerInnen warten auf dem Pausenhof vor dem Sport-

halleneingang auf ihre Lehrkraft. Die Halle wird erst

dann gemeinsam betreten, sodass den SchülerInnen

in diesem Zuge die Umkleidekabine und das Hallen-

abteil zugewiesen werden können.

Zudem muss beachtet werden, dass in allen Hallen

nur Sportschuhe mit abriebfesten Schuhsohlen getra-

gen werden dürfen. Wir als Sportfachschaft empfeh-

len außerdem spezielle Hallensportschuhe (erhöhte

Seitenstabilität), um Verletzungen vorzubeugen.

Hinweis Schwimmunterricht

Der Schwimmunterricht am SGH findet in den Klassen

6 und 8 statt. Den genauen Termin bekommen die

Sportgruppen von ihrer Lehrkraft mitgeteilt. Wir ha-

ben leider nicht die Möglichkeiten, einen Anfänger-

schwimmkurs anzubieten, was bedeutet, dass wir

nicht auf Bedürfnisse von Nicht-SchwimmerInnen

eingehen können.

Wir bitten Sie, frühzeitig Angebote von KISS (Kinder-

sportschule), Schwimmvereinen und DLRG zu nutzen

und Ihr Kind vor der 6. Klasse für einen Schwimmkurs

anzumelden oder anderweitig dafür Sorge zu tragen,

dass eine Schwimmfähigkeit besteht.

Für die Fachschaft Sport, T. Lemmer
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Damit Ihre Kinder sicher
zur Schule kommen…

Liebe Eltern (Fahrrad fahrender Kinder),

als leidenschaftliche Mountainbikerin un-

terstütze ich es sehr, dass Sie Ihre Kinder

mit dem Fahrrad zur Schule fahren lassen.

Denn was gibt es Besseres, als den Tag mit

einer kleinen Portion frische Luft und Be-

wegung zu starten?

Allerdings ist so eine Radfahrt auch immer

mit Gefahren verbunden.

Mir liegen der Schutz und die Sicherheit Ihrer Kinder

sehr am Herzen. Doch um die Gefahren, die vom Stra-

ßenverkehr ausgehen, für Ihre Kinder möglichst ge-

ring zu halten, bin ich auf Ihre Mithilfe angewiesen.

Was können Sie tun?

1. Sorgen Sie dafür, dass ihr Kind ein verkehrstüchti-

ges Fahrrad besitzt!

Hand aufs Herz: Wissen Sie noch, was alles zu einem

verkehrstüchtigen Fahrrad gehört? Testen Sie sich

selbst: Können Sie die einzelnen Teile des unten ab-

gebildeten Fahrrads benennen? Wenn nicht, dann

dürfen Sie natürlich gerne in der Lösung nachschau-

en.

Nehmen Sie sich bitte Zeit und haken Sie gemeinsam

mit Ihrem Kind (möglichst mehrmals im Schuljahr)

die beigefügte Checkliste der Verkehrspolizei ab.

Checkliste:

2. Achten Sie darauf, dass Ihr Kind einen Fahrradhelm

trägt!

Sie dürfen dabei gerne Ihrem

Kind ein Vorbild sein. Der Helm

wird auch Ihrer Frisur keinen

Abbruch tun. Machen Sie

Ihrem Kind klar, dass ein Helm,

der am Lenker hängt, seinen

Sinn nicht erfüllt und außerdem total „uncool“ aus-

sieht.

3. Sprechen Sie mit Ihrem Kind über eine vernünftige

Fahrweise!

So nicht:

https://www.gib-acht-im-verkehr.de/
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4. Rechnen Sie mit den „Fehlern und Dummheiten

der anderen“

Andere machen Fehler und Dummheiten. Und ich

meine hier nicht nur die Fahrfehler. Leider ist es am

SGH schon vorgekommen, dass mutwillig an den

Fahrrädern anderer Schüler manipuliert wurde. Dies

kann sehr gefährlich werden. Vor allem, wenn es da-

bei um die Bremsen geht. Was oft nur ein dummer

Streich sein soll, kann schlimme Folgen haben.

Deshalb ist es wichtig, dass Ihr Kind vor einer Fahrt

immer noch einmal kurz das Fahrrad (vor allem die

Bremsen) kontrolliert. Außerdem möchte ich Sie bit-

ten, Manipulationen möglichst zeitnah mir oder der

Schulleitung zu melden, damit wir in angemessener

Form darauf reagieren können.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Anne Barth

Verkehrsbeauftragte des SGH

Was Sie als Eltern mit der Mensa
zu tun haben

Seit gut 15 Jahren ist die Mensa ein wertvoller Be-

standteil des SGH, bietet knapp 180 Schülern pro

Schicht einen Sitzplatz mit warmem Essen, und wird

auch sonst rege als Pausen- und Aufenthaltsbereich

benutzt, egal ob das Essensangebot an der Schule

genutzt wird oder nicht. Wirft man gegen Mittag ei-

nen Blick in diese vier Wände, dann spürt man, dass

sich in dieser regen Betriebsamkeit ein Stück

Schulalltag abspielt.

Damit erfüllt die Mensa die Aufgabe, die man ihr von

Anfang an übertragen hat: Nach einer Umfrage unter

den Eltern im Jahre 2003, als der Mensabetrieb ge-

plant wurde, sollte sie „den SchülerInnen ein gesun-

des, vollwertiges Mittagessen in ansprechender At-

mosphäre“ anbieten. Ein Kennzeichen davon sollte

sein, dass sie sich wie „zu Hause fühlen“, nicht wie

in einem Fastfood-Restaurant.

Um dies zu erreichen, hatte ein harter Kern von El-

tern zwei Jahre lang geplant, ausprobiert, überlegt

und schließlich im September 2005 mit dem Mensa-

betrieb begonnen, stets in enger Abstimmung mit

der Schulleitung, der Stadt Holzgerlingen und vor al-

lem den Eltern. Jeder, der in diesen Anfangszeiten in

der Mensa mitgeholfen hatte, konnte das „Herzblut“

spüren, das diese Eltern jahrelang eingebracht und

gelebt haben - immer mit dem Wunsch, bewusst ei-

nen Unterschied zu Rewe, Döner, Fertigsalaten und

Anonymität zu bilden.

Gerade weil das bauliche Konzept der Mensa keine

Essenszubereitung vor Ort zulässt und man am

Schönbuch Gymnasium auf einen entsprechenden

Caterer angewiesen ist, wurde immer wieder darum

gerungen, geeignete Lieferanten zu finden und zu be-

halten. Nun musste zum neuen Schuljahr das erste

Mal seit Langem ein neuer Caterer gefunden werden,

die Firma Stollsteimer aus Stuttgart- Möhringen.

Wenige Gründungsväter und -mütter sind noch vor

Ort und helfen mit und der Wandel ist deutlich zu

spüren. Schon immer war es so, dass jeder und jede

sich die Zeit zum Helfen einplanen musste, egal ob

man Zuhause, voll – oder teilweise berufstätig ist,

das hat sich nicht geändert. Doch das Verständnis,

dass die Mensa Teil der Schulkultur ist, damit einen

Beitrag zum Gemeinwohl leistet, und Sie als Eltern

dies prägen, gestalten und beleben, darf wieder neu

Raum gewinnen.

Wir sind der Überzeugung, dass der Wohlfühlcharak-

ter in der Mittagspause mit dem Einsatz der Eltern

steht und fällt. Es macht einen Unterschied, ob die

SchülerInnen ihnen bekannte Gesichter sehen,

freundlich begrüßt werden und auf sie eingegangen

wird und nicht selten werden Freud und Leid direkt

an der Küchentüre geteilt und nicht erst Zuhause.

Wir würden uns freuen, wenn wir diese Atmosphäre

noch lange beibehalten können. Jedes Jahr hören

Helfer auf und Neue steigen ein - seien Sie Eine oder

Einer davon! Ein Schuljahr hat viele Tage - vielleicht
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können Sie es ja ab und an möglich machen, einen

Beitrag zu diesem Gemeinwohl zu leisten.

Der kürzeste Weg zu uns ist per Telefon (07031/

41033-241), per Mail an sghmensa@gmx.de oder mit

einem Eintrag in die Helferliste an einem Elternabend

getan - wir freuen uns auf Sie!

Herzliche Grüße aus der Mensa, Nicole Till und An-

drea Schober

Kurzanleitung um sich selbst ein neues
itslearning-Passwort zu geben:

1. Das itslearning-Anmeldefenster öffnen:

Dazu in die Befehlszeile des Browsers (Firefox, Edge,

Chrome usw.) bws.itslearning.com schreiben oder

u.g. LINK anklicken: itslearning-Anmeldeseite

2. Der itslearning-Anmeldename setzt sich aus den

ersten 4 Buchstaben des Vornamens und den ersten

4 Buchstaben des Nachnamens zusammen.

(Bsp. Meier, Sabine ---> sabi.meie

Im Anmeldefenster „Kennwort vergessen?“ ankli-

cken.

Die schulische E-Mail-Adresse eingeben.

(Bsp. Meier, Sabine-->meiersa@sgh-holzgerlingen.de)

itslearning schickt darauf eine E-Mail an die schuli-

sche E-Mail-Adresse in die Groupwise-Mailbox.

3. Die Groupwise-Mailbox öffnen:

(Man hat auch von zuhause aus Zugriff auf die

Groupwise Mail-Box)

Dazu mail.sgh-holzgerlingen.de in die Befehlszeile

des Browsers (Firefox, Edge, Chrome usw.) schreiben.

Dann Anmeldename (Bsp. Meier, Sabine ---> meiersa)

und Passwort wie im Schulnetz eingeben, die E-Mail,

die itslearning geschickt hat öffnen und auf den LINK

klicken.

4. Dann öffnet sich ein Fenster, in dem man sich

selbst ein neues itslearning-Passwort geben kann.

Rückblick
The Cambridge Certificate in Advanced English
Wir gratulieren unseren erfolgreichen Absolventen

Die Nachfrage nach hervorragenden und vor allem

zertifizierten Englischkenntnissen nimmt weltweit

zu. Deshalb haben sich auch im vergangenen Schul-

jahr 2021/2022 wieder jede Menge Lernwillige der KS1

im Rahmen von SchulePlus fest vorgenommen, die

CAE-Prüfung zu schaffen. Wie ihre Vorgänger besuch-

ten sie nicht nur regelmäßig den entsprechenden

Vorbereitungskurs bei Frau Ratzel. Am Ende wurden

Fleiß und Engagement von Katharina Scheuermann,

Lilly Kempf, Bibiana Uhl, Jona Katz, Lasse Mornhin-

weg, Deborah Blessing, Katharina Honold, Lukas

Bäurle, Louis Brösamle, Ole Wüller und La Vinh-Khang

mit einer erfolgreichen Cambridge-Urkunde belohnt.

Ihre Gründe für die Teilnahme sind vielfältig; einer-

seits ist das Zertifikat nicht nur eine nützliche Quali-

fikation für das spätere Berufsleben und internatio-

nale Job- und Studienchancen. Andererseits bietet

dieses externe Examen allen Teilnehmern die Mög-

lichkeit, Prüfungssituationen außerhalb der Schule

zu erleben. Jede einzelne Schülerin gab im Gespräch

an, dass sie den Vorbereitungskurs sowie die Teilnah-

me am CAE-Examen ausdrücklich weiter empfehlen

können. „Just do it“ – war dabei das Motto.

Die Cambridge ESOL (English for Speakers of Other

Languages) Prüfungen sind weltweit bekannt und

werden von Bildungseinrichtungen, Unternehmen

und Regierungseinrichtungen als Nachweis qualifi-

zierter Sprachkenntnisse anerkannt. Das Zertifikat

behält ein Leben lang seine Gültigkeit. Jährlich legen

über 2 Millionen Kandidaten in 130 Ländern die Cam-

bridge- Prüfungen ab. So erkennen viele ausländi-

sche Hochschulen das CAE- Zertifikat als sprachliche

Zugangsvoraussetzung für ein (Teil-)Studium in engli-

scher Sprache an. In der Bundesrepublik Deutschland

empfehlen viele Ministerien mittlerweile, dass Schü-

lerinnen und Schüler eine Cambridge ESOL Prüfung

als Zusatzqualifikation ablegen. Ebenso hilfreich ist
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dieses Sprachenzertifikat für ein Studium der Anglis-

tik/Amerikanistik an deutschen Universitäten.

Das Schönbuch-Gymnasium bietet seit mehr als zehn

Jahren im CAE-Kurs allen Interessierten der KS1 die

Möglichkeit, sich mit der Unterstützung einer erfah-

renen Englischlehrkraft intensiv und zielgerichtet auf

die Prüfung vorzubereiten. In einem einstündigen

Kurs, der über ein Schuljahr besucht wird, eignen

sich Schülerinnen und Schüler der KS 1 Kenntnis und

Kompetenzen für die CAE-Prüfung an. Diese wird aber

nicht an unserer Schule abgenommen, sondern von

Prüfern, z.B. des Prüfungszentrums agi-Anglo-Ger-

man-Institute in Stuttgart, die von Cambridge ESOL

autorisiert werden.

Auch in diesem Schuljahr 2022/2023 bieten wir wie-

der im Rahmen von SchulePlus einen Vorbereitungs-

kurs an.

Zielgruppe sind alle KS1-Schülerinnen und Schüler,

die ihre Englischkenntnisse vertiefen, erweitern und

verbessern wollen. Grundsätzlich ist die Teilnahme

an der CAE-Prüfung bei diesem Vorbereitungskurs ein

Angebot, aber kein Muss. Der Kurs ist auch geeignet

für alle Schülerinnen und Schüler, die Englisch abge-

wählt haben und trotzdem ihre Englischkenntnisse

erweitern oder vertiefen wollen.

Patricia Ratzel

Theater, Theater… am SGH

Die Unterstufen Theater-AG zeigt zwei Märchenadap-

tionen: Die vier Wesensarten: Suche nach Isicus und

Schneewittchen - die wahre Geschichte.

Am 23.7.22 führten zwei Gruppen der Theater AG am

SGH die selbst geschriebenen Theaterstücke auf. Das

bedeutet von der Idee des Stücks über die Dramatur-

gie bis zur Regie eine gigantische Eigenleistung.

Wir danken dem Ensemble und der Theaterleitung

(Lilly, Melina, Lara-Marie und Vanessa) für dem ge-

lungenen Abend, an dem das Gute über das Böse

siegte.

Für SchulePLUS

A.Denk-Dorneich
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Das neue Team 8b
Freitagmorgen, 8:00 Uhr!

Nebel, Regen … ein kalter Schultag im Herbst brach

an!

Nicht für die Klasse 8b, die voller Vorfreude und mit

ganz viel Spaß und Energie in ihren Kennenlerntag

startete. Die 29 Schülerinnen und Schüler, die auf-

grund der Profilwahl neu zusammengewürfelt wur-

den, trafen sich mit ihrer Klassenlehrerin Frau Ratzel

im Gemeindehaus der ev. Johanneskirche mit dem

Ziel, ein Klassenteam zu werden, das gestärkt und

motiviert in das neue Schuljahr starten wollte.

Schon beim gemeinsamen Frühstück, für das alle ei-

nen leckeren Beitrag leisteten, wurde deutlich, dass

es viel zu erzählen gab. Doch mit Reden allein war es

nicht getan; der erste Körperkontakt blieb unver-

meidbar, als die Klasse sich auf Stühlen der Größe

nach aufstellen sollte, ohne den Boden zu berühren

– versteht sich.

Die anschließende Gruppenarbeit zum Thema „Was

ist eine gute Klasse“ zeigte außerdem die vielen kre-

ativen Potentiale und Ideen, auf die das Klassenteam

in Zukunft zurückgreifen kann. Im Eifer der verschie-

denen Kennenlern- und Bewegungsspiele verging der

Vormittag wie im Flug. Der Tag war ein voller Erfolg,

war das Fazit der Klasse in der Blitzlichtrunde zum

Schluss. Denn während zu Beginn des Tages die Men-

schenpyramide für das erste Klassenfoto chaotisch

ablief, zeigte sich im Laufe des Vormittags immer

mehr Teamarbeit und gemeinsames Engagement.

Die „Warme Dusche“ am Ende gab jedem die Mög-

lichkeit, dem anderen etwas Positives mit nach Hau-

se zu geben; sie kommentierten dabei mit Begeiste-

rung den Satz: Das mag ich an dir!

Patricia Ratzel

Wir sagen Ciao…

Das Herz des SGH verlässt die Schule

Emotionaler Abschied vom langjährigen

Sekretärinnen - Team des SGH

Mit großen Gefühlen wurden in der letzten Schulwo-

che die beiden Schulsekretärinnen des SGH, Eva Mül-

ler-Brase und Emilie Konerth, verabschiedet. Durch

ihr Wesen, ihre Kenntnisse und Fähigkeiten wirkten

sie sowohl als Ruhepol des Rektorats als auch als

Kompass, um die Richtung im lebhaften Schulalltag

zu behalten.

Für Schüler:innen, Lehrkräfte, Eltern und alle am

Schulleben Beteiligen waren sie immer erste Anlauf-

stelle für jegliche Anliegen.

Das Kollegium nahm die Gelegenheit wahr, sich im

Rahmen eines kleinen Abschiedsfestes für die Zu-

sammenarbeit zu bedanken und ihre Arbeit zu wür-

digen. Dabei wurde viel gelacht, es floss aber auch

die ein oder andere Träne. Eva Müller-Brase und Emi-

lie Konerth ließen das Kollegium durch bewegende

rückblickende Worte an ihren Erinnerungen teilhaben

und verdeutlichten dabei wie sehr sie mit dem

Schönbuch-Gymnasium verbunden sind. Nach 39 und

16 Jahren Tätigkeit am SGH wünschen wir Eva Müller-

Brase und Emilie Konerth alles Gute für den wohlver-

dienten Ruhestand.

Blumen und einen Präsentkorb überreichte Ioannis

Delakos, Bürgermeister der Stadt Holzgerlingen und

äußerte damit seinen Dank.

Sowohl das Kollegium als auch die Schulleitung des

SGH werden sie vermissen.

Für Kollegium und Schulleitung

Barbara Gugel und Constantina Lathouris



Ferientermine und schulfreie Tage
im Schuljahr 2022/2023

Ferienzeiten: Angegeben ist jeweils der erste und der letzte Ferientag

Herbst Samstag 29.10.2022 - Sonntag 06.11.2022

Weihnachten Mittwoch 21.12.2022 - Sonntag 08.01.2023

Fasching Samstag 18.02.2023 - Sonntag 26.02.2023

Ostern Donnerstag 06.04.2023 - Sonntag 16.04.2023

Pfingsten Samstag 27.05.2023 - Montag 12.06.2023

Sommer Donnerstag 27.07.2023 - Sonntag 10.09.2023

Bewegliche Ferientage:

Dienstag, 04.10.2022

Montag, 20.02.2023 – Freitag, 24.02.2023 (Faschingswoche)

Freitag, 19.05.2023 (nach Christi Himmelfahrt)

Montag, 12.06.2023

Feiertage:

Montag, 03.10.2022

Montag, 01.05.2023

Donnerstag, 18.05.2023 (Himmelfahrt)

Hinweis: Eine Beurlaubung außerhalb der Ferientermine und der schulfreien Tage ist nur in besonders

begründeten Ausnahmefällen auf rechtzeitigen schriftlichen Antrag zulässig.
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